A E f ME a r i 8 
Amtsblatt ziennik urzędowy 
zur 5 do 


Lemberger Deitung. 


= RE Da 


Taro 
LN « 


12. Augu 1864. 


(14607) DĄ 91 A ei 

ŚW MNA KOTU. 

Nro. 12782. Bei der am 4. Auguſt d. J. ſtattgehabten 399ten 
Verloſung der alten Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 71 gezogen 
worden. 


Dieſe Serie enthält mähriſch-ſtandiſche Aerarial-Obligazionen 
de Sessione 6. Dezember 1793 im urſprünglichen Zinſeufuße von 4%, 
u. z. Nr. 28125 mit einem Jehntel und 28228 mit einem Viertel der 
Kapitalsſumme, und de Sessione 16. Dezember 1794 im urſprüngli— 
chen Zinſenfuße von 5%, u. z. Nr. 2645 bis einſchließig 264 
mit der ganzen Kapitalsſumme im Geſammt-Kapitalsbetrage von 
1,119.10 fl. 55 kr. 

Dieſe Obligazioneu werden nach den beſtebenden Vorſchriften 
behandelt und inſofern ſelbe unter 5% verzinslich ſind, werden dafür 
auf Verlangen der Partheien nach Maßgabe des mit der Kundma— 
chung des k. k. Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1848 J. 3280 
veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabes 5%, auf öſterreichiſche Währung 
lautende Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, den 8. Auguſt 181%. 


(1461) 63) 

Nro. 7307. Zwiſchen Preußen und Portugal iſt ein neuer Poſt— 
vertrag abgeſchloſſen worden, deſſen Beſtimmungen auch bei den Kor- 
reſpondenzen aus Oeſterreich nach Portugal und umgekehrt, inſoferne 
dieſelbe durch Vermittlung der preußiſchen Poſten befördert werden, 
in Anwendung zu kommen haben. 

Dieſe Beſtimmungen ſind: 

Gewöhnliche und rekommandirte Briefe und Kreuzbandſendun— 
gen müſſen ſtets bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. Die An- 
wendung der Briefmarken oder geſtempelten Kuverts iſt geſtattet; un— 
vollſtändig frankirte Briefe ſind wie unfrankirte von der Weiterbeför— 
derung auszuſchließen. 

Die Geſammttaxe für einen einfachen Brief aus Oeſterreich nach 
Portugal beträgt 30 Neukreuzer. Bei der Korreſpondenz aus Oeſter— 
reich nach Portugal gilt als ein einfacher Brief derjenige, welcher das 
Gewicht von 1 Zoll-Loth nicht überſteigt, bei der Korrespondenz aus 
Portugal nach Oeſterreich gilt als einfacher Brief derjenige, welcher 
das Gewicht von 7’, Grammes nicht überſteigt, für jedes weitere ½ 
Loth und beziehungsweiſe für jede ferneren 71 Grammes iſt cin cinfa= 
cher Portoſatz mehr zu berechnen. 

Rekommandirte Briefe unterliegen: 

1) dem Porto für gewöhnliche Briefe, 

2) der Rekommandazionsgebühr ven 40 Jfr., beziehungsweiſe 
der Gebühr von 10 Nfr. für das Retour Rezepiſſe. Rekommandirte 
Briefe müffen in ein mit mindeſtens zna Lackſiegeln verſchloſſenes 
Kreuzkuvert verpackt ſein und die Siegel ſind ſo anzubringen, daß ſie 
alle Klappen des. Kuverts faſſen. 

Für einen in Verluſt gerathenen rekemmandirten Brief wird dem 
Abſender eine Entſchädigung ven 21 fl. öſt. Währ. gezahlt, wenn die 
Reklamazion innerhalb eines Jahres, vom Tage der Aufgabe des Brie— 
fes gerechnet, eingebracht wird. 

Waarenproben und Muſter genießen keine Portoermäßigung, ſon— 
dern find wie Briefe zu behandeln und zu tariven, 

Gedruckte, lithographirte, metalgraphirte oder ſonſt auf mehani- 
ſchem Wege hergeſtellte, zur Beförderung mit der Brieſpoſt geeignete 
Gegenſtände (mit Ausnahme der mit der Kopier-Maſchine oder mittelſt 
Durchdruckes hergeſtellten Schriftſtücke); unterliegen dem Porto von 
5 Nr. für je 7, Zoll⸗Loth. Die Gegenſtände müſſen unter Band 
verpackt ſein, dergeſtalt, daß der Juhalt leicht erſichtlich iſt, jie dürfen 
keine handſchriftliche Bemerkung, noch ſonſtige nach ihrer Fertigung 
durch Druck u. |. w. angebrachten Zuſätze oder Anordnungen enthal- 
ten. Es ift nur geſtattet, die Adreſſe des Empfängers und die Unter- 
ſchrift des Abſenders ſchriftlich hinzuzufügen. Sendungen, die dieſen 
Bedingungen nicht entſprechen, ſind von der Weiterbeförderung aus— 
zuſchließen. | ; 

Briefe, deren Inhalt in Gold und Silbermünzen, Kleinodien, 
koſtbaren Gegenſtänden oder in anderen den Zollgekübren unterworfe— 
nen Sachen bejtebt, dürfen zur Beförderung mit der Briefpoſt nicht 
angenommen werden. | 

Korreſpondenzen aus und nach radeira und den azowijchen In: 
feln unterliegen deuſelben Taxen und ſonſtigen Beſtimmungen, welche 
für die Korreſponden zen aus und nach Portugal ſelbſt feſtgeſetzt ſind. 

Gewöhnliche Briefe und Kreuzbandſendungen nach den pertus 
gieſiſchen Beſitzungen in Afrika, nämlich der kapeerdiſchen Inſeln, 
den Inſeln St. Thomas und Prineipe, fo wie nach Augala 
können auf Verlangen des Abſenders über Preußen und Portugal 
Beförderung erhalten. Derlei Korreſpondenzen müſſen bis zum Ve- 
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Obwieszczenie. (3) 


Nr. Poia 1. sierpnia b. r. odbyło sie 309te losowa- 
nie dawnego dluga państwa i wyciagnieto serye Nr. 371. 


12782. 


Ta serya zawiera morawskie stanowe ohligacye skarbowe de 
Sessione 6. grudnia 1793 z pierwiasikowa stopa pracentowa àpel., 
a mianowicie: Nr. 28.125 2 jedna dziesiata i 28.128 zjedna czwarta 
apilain, — i de Sessione 10. grudnia 1794 z pier- 
slopa procentowa 5 pel., mianowicie: Nr. 20.465 do 
26.443 włącznie % całkowita sumą kapitalu, w ogólnej kwocie 
1,119.109 zł. 55! kr. 

Fe obligneye będa podług istniejacych przepisów traktowane, 
i jeżeli takowe per. stopy procentowej nie dochodza, bedą na ża- 
danie sirón za takows podług ostoszonej w obwieszczeniu c.k. mi- 
mstorstwa Haansów z 26 października 1858 J. 5286 normy 5pro- 
centowe na walale austryacka opiewające obigaeye wydawane. 


częscią sumy k 
wiastkowa 


r, . . 
Heriko prezydyum Namiesfnietwa. 
Łwów. dnia 8. sierpnia 1864. 


ſtimmungsorte frankiıt werden, rekommandirte Briefe dürfen nicht an- 
genommen werden. 

Das Geſammtporto beträgt: 

a) für Briefe 43 fr. pr. , Zoll⸗Loth. 
b) für Kreuzbandſendungen 9 Ntr. für je 2½ Zoll-Loth. 

Der Weg über Preußen bietet von der Verſendung in öſterrei— 
chiſch⸗franzöſiſchen Briefpacketen den Vortheil, daß auf erſterem die Kor- 
reſpondenzen nach Portugal bis zum Beſtimmungsorte frankirt wer— 
den können, während bei letzteren die Frankirung nur bis zur fran— 
zöſich-ſpaniſchen Grenze, oder wenn die Beförderung von Frant- 
kreich aus zur See erfolgt. bis zum portugieſiſchen Landungs— 
hafen ſtattfinden kann. Der Weg über Preußen bietet ferner vor je— 
nem über Italien den Vortheil, daß auf erſterem die Taxen nach Por— 
tugal mäßiger ſind, als auf letzterem. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, den 24. Juli 1864. 


(1464) Lizitazions- Kundmachung. (3) 


Nro. 2565. Zur Verpachtung der wegen Steuer- und Rechts— 
gebührenrückſtänden der Grundherrſchaft Podkamień, Bieńkowce, Fra- 
ga und Jahłusz mit Schluß des II. Quartals 1864 in Beſchlag ge- 
nommenen herrſchaftlichen Propinazion in obigen 4 Ortſchaften und der 
herrſchaftlichen dreigängigen Mühle zu Bieńkowce auf zwei nachein= 
ander folgenden, mit 1. September 1864 beginnenden Jahre, wird 
am 25. Auguſt 1864 um 9 Mbr Vormittags in der hierämtlichen 
Kanzlei die öffentliche Lizitazien abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtzinſes beträgt, und zwar: 

Von der Propinazion in Podkamien 960 fl. 


dto. in Bienkowee 600 fl. 
dto. in Jahlusz 350 fl. 
s Dto. in Fraga 500 fl. 


und von der Mühle in Bienkowee 1200 fl., von welcher 10% 
Vadium vor der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe werden am Lizitazionster— 
mine bekannt gegeben, und koͤnnen auch fruͤher in der hierämtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, am beſtimmten Termine und Orte 
zu erſcheinen und an der Verſteigerung theilzunehmen. 

K. k. Bezirksamt. 

Rohalyn, am 31. Juli 1864, 


(1463) Kundmachung. (3) 

Jro, 352. Bei dem Stanisławower k. k. Kreisgerichts-Präſi⸗ 
dium wird am 20, September 1864 um 9 Uhr Vormittags eine Mi- 
nuendo-Lizitazion über die Lieferung des Leinwand und Ledermate— 
rials zu den Arreſtanten-Kleidungs- und Bettſorten für das Solar— 
jahr 185 abgebalten. i 

Der Bedarf beſteht beiläufig in 438 Wiener Ellen Zwilch, 
1343 Ellen Hemdenleinwand, 300 Ellen Futterleinwand, 127 Ellen 
Strohſackleinwand, 65 Garnituren Eiſenhebriemen und 27 Paar Fuß⸗ 
faſchinen, dann das Lederwerk zu 150 Paar Schuhen. 

Das zu erlegende Vadtum beträgt 100 fl. dit. W. 

Feilbiethungs-Bedingungen, Leinwand- und Ledermuſter können 
bei dieſem k. k. Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 

Von dem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Stanisławów, am 6. Auguſt 1864. 
1 
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(1469) E G y Kt. (2) 

Nr. 511. C. k. urzad powiatowy w Lutowiskach niniejszym 
edyktem nienbeenemu pana Adolfowi Franciszkowi Edwardowi 3ga 
imion Świerczyńskiemu wiadomo ezyni. iz pani Franciszka Broni- 
sława Emilia sea imion Świerczyńska. Teresa Izabela Malwina 3ga 
imion Świerczyńska. Julia Apolonia 2ga imien $wierczyńskau, Klara 
Marya 2wa imion Świerczyńska, Wincenta Ludwika dwojga imion 
Swierezyńska, Gabryela Sydonia 2ga imion Świerczyńska, Ludwika 
Józefa Teofila dga imien Świerczyńska i pani Olimpia Świerczyń- 
ska przeciw temuż jako dotad niewiadomemu z miejsca pobytu. tu- 
dzież przeciw starozakonnemu dzierzawcy Jukimowi Segel z Luto- 
wisk o unieważnienie kontraktn dzierzawnego folwarku górnego wsi 
Krywka pozew pod dniem 26. sierpnia 1563 do l. 1528 wnieśli i 
sadowej pomocy zawezwali. w skutek czego dzień sadowy na 30. 
sierpnia 1864 o 10lej godzinie zrana w tufejszym e. k. sadzie po- 
wiatowym w Lutowiskach wyznaczonym został. 

Ponieważ miejsce pobytu tegoż nieobecnego współzapozwanego 
pana Adolia Franciszka Edwarda 3ga imion Swierezyüskiego wia- 
dome nie jest. więc c. k. sąd powiatowy w Lutowiskach temuż 
nieobecnemu współzapozwanemu panu Adolfowi Franciszkowi Ed- 
wardowi Świerczyńskiemu na jego koszt i niebezpieczeństwo pana 
Henryka Martiniego za kuratora uslanawia, z którym sumaryczne 
postepowanie sprawy dzierzawnej w myśl cesarskiego rozporządzenia 
2 dnia 1680 listopada 1858 przeprowadzoną zostanie, wzywa sie 
wiec tegoż nieobecnego współzapozwanego pana Adolfa Franciszka 
Edwarda 3ga imion Swierczyńskiego, ażeby na powyższym terminie 
albo osobiście w tutejszym sądzie powiatowym w Lutowiskach sta- 
wit sie, lub też swemu ustanowionemu kuralorowi potrzebne środki 
do obrony swojej udzielił lub też innego zastepce sobie obrał i sa- 
dowi oznajmił, inaczej złe skutki z powodu swojej opieszałości sam 
sobie przepisać bedzie musiał. 

Z c. k. urzędu powiatowego jako sadu. 

Lutowiska , dnia 20. kwietnia 1864. 


(1476) E Wik kt. (2) 

Nro. 30962. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge— 
richte wird der Inhaber des von Frimet Enis in Lemberg am 10ten 
oder IAten Februar 1862 über 400 fl. öſterr. Währ. an eigene Or: 
dre ausgeſtellten, in Lemberg 6 Monate a dato zahlbaren, von Fer- 
mann Luster akzeptirten Wechſels aufgefordert, ſolchen binnen 45 Ta— 
gen vom Tage der Kundmachung dieſes Beſchlußes dem Gerichte vor— 
zulegen und ſeine etwaigen Anſprüche darauf geltend zu machen, als 
ſonſt dieſer Wechſel amortiſirt werden wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Juli 1864. 


(1477) E dy K t. (2) 

Nr. 31409. C. k. sad krajowy lwowski wzywa niniejszym 
posiadaczy zagubionych obligacyi z dnia 1. listopada 1857 procen- 
towych, na imie Józefa hr. Załuskiego wystawionych, za oklawe dóbr 
Jasienicy z przynależylościami w obwodzie Sanockim położonych— 
winkulowanyeh, Nr. 3531 lit. a. na 10260 złe. i Nr. 3532 lit. a. 
na 50 zł., od których odsetki od 1. listopada 1858 zalegają, aby 
takowe w przeciągu roku, 6 tygodni i trzech dni sądowi przedło- 
Żyli i prawa swoje udowodnili, alhowiem inaczej takowe za amor- 
(yzowane i nieważne uznane bedą. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwów, dnia 19. lipca 1864. 


(1478) E dy K t. (2) 
Nr. 31231. C. k. sad krajowy lwowski niniejszym nwiadamia 
posiadaczy zagubionej obligacyi indemnizacyjnej okręgu lwowskiego 
Sprocentowej z dnia 1. listopada 1853 Nr. 15070 na 1000 zł. na 
imię filii e. k. uprzywilejowanego instytutu kredytowego dla handlu 
i przemysłu we Lwowie (Filiale der k. k. öſterreichiſchen privil. Kre⸗ 
ditsanſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg) wyslawionej, i dwu- 
dziestu sztuk kuponów, 2 których pierwszy 1. maja 1864 płalny, 
aby obligacye wyż nadmienioną w przeciagu roku, sześciu tygodni 
i trzech dni od ogłoszenia niniejszego obwieszczenia, kupony zaś 
w przeciagu roku, sześciu tygodni i trzech dui od czasu, Ww któ- 
rym każdy pojedynczy kupon do zapłaty przypadnie, sądowi przed- 
łożyli i prawa swoje udowodnili, albowiem po upływie wyż nadmie- 
nionego terminu takowe za nieważne i amortyzowane uznane będą. 
Z e. k. sądu krajowego. : 
Lwów, dnia 19. lipca 1864. 


(1475) Cide i Et, (2) 

Rro. 31507. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Aufent= 
haltsorte nach unbekannten Ludwig Czermiński mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn sub praes. 13. Juli 1864 
Z. 31507 Robert Doms wegen Zahlung der Wechſelſumme von 370 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge— 
beten, worüber am 20. Juli 1864 Zahl 31507 die Zahlungsauflage 
erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Ludwig Czermiński als 
unbekannt angegeben erſcheint, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes— 
Advokaten Dr. Boinski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Dabczański als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 


ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Mehis: 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande— 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 20. Jult 1864. 


(1468) dy K t. (2) 

Nr. 509 & 496. C. k. urząd powiatewy jako sad w Lutowi- 
skach niniejszem obwieszczeniem nicobecnemu. z miejsca i pobytu 
niewiadonienu panu Adolfowi Franciszkowi Edwardowi 3ga imion 
Swierezyäskiemu wiadomo czyni. iż przeciw temuż i przeciw sta— 
rozakonnemu Hersch Beer Fellerowi, indzies przeciw wepetzapo- 
zwanym sfarozakonnym Herszkowi Gätfermann i Kellmanowi Berg- 
mann z Lutowisk pani Franciszka Bronistawa Emilia 3ga im. Swier- 
czyńska, dalej pani Teresa Izabela Malwina Zra im Świerczyńska. 
Julia Apolonia 2ga im. Świerczyńska. Klara Marya 2g im. Swier- 
czyńska, Wineenta Ludwika ga im. Świerczyńska, Gabryela Sy- 
donia 2ga im. Świerczyńska, Ludwika Józefa Teofila 3ga im. Swier- 
czyńska i pani Olimpia Świerczyńska jako współwłaściciele wsi 
Krywki pozew w sprawach dzierzawnych w c.k. sadzie powiatowym 
Lutowiskim wzgledem umeważnienia kontraktu o propinacji tejże 
wsi Krywka z tymże panem Edwardem Świerczyńskim i wyż wy- 
mienionym zapozwanym Hersch Beer Feller i reszte z zapozwane- 
mi w roku 1862 na lat 5 zawartego i oddania tej propinacyi po- 
wodkom jako współwłaścicielkom wsi Krywki pod dniem 20. sier- 
pnia 1863 do 1.1529 wnieśli i pomocy sadowej zawezwali, na któ- 
ren to pozew w myśl ees. rozporządzenia z dnia 16. listcpada 1858 
Dz. pr. p. termin do zawarcia dobrowolnej ugody lub do dalszego 
sumarycznego postępowania na dzień 30. sierpnia 1864 w tutcj- 
szym e. k. sądzie powiatowym w Lutowiskach wyznacza sie. 

Ponieważ miejsce pobytu tegoż nieobecnego współzapozwanego 
pana Adolfa Franciszka Edwarda 3ga im. Świerczyńskicgo niewia- 
dome jest, wiece e. k. sąd powiatowy w Lutowiskach ustanawia te- 
muż za kuratora p. Henryka Martinjego i temuż poleca, ażeby te- 
goz nieobecnego według przepisów prawnego postepowania w tej 
sprawie zastępywał, nieobecnego p. Adolfa Franciszka Edwarda 8ga 
imion Swierczyńskiego zus niniejszym edyktem wzywa się, ażchy 
w stosownym czasie albo sam w tutejszym c. k. sadzie powialo- 
wym w Lutowiskach na terminie stawił się, lub potrzebne środki 
do obrony swojej ustanowionemu zastępcy swemu przedwcześnie 
udzielił, lub też innego obrońcę sobie obrał i takowego sadowi 
oznajmił i wzgledem obrony swojej podług prawa zarządził, inaczej 
złe skutki, któreby z jego opieszałości powstały, sam sobie przy- 
pisać będzie musiał. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sądu. 
Lutowiska, dnia 20. kwietnia 1864. 


(1481) Edikt. (2) 


Nr. 2106. Vom Bolechower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der dem Elias 
Hauptmann, Zeſſionär der Schewa Roth, laut Kompromißſpruch vom 
17. September 1832 gebührenden Summe von 400 Duk. in Gold, 
der früheren von 4 fl. 51 kr., dann 7 fl. 87 kr. öſt. W. und der 
gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 17 fl. 71 kr. öſt. W. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der in Bolechow sub CN. 14 gelegenen, dem Wolf 
Roth, respective deffen liegenden Nachlaßmaſſe gehörigen Realität 
hiermit bewilliget wird. 

Zur Vornahme dieſer Lizitazion werden drei Termine auf den 
30. Auguſt, den 30. September und 31. Oktober 1864, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze beſtimmt, daß beim erſten und 
zweiten Termine dieſe Realität über den Schätzungswerth oder auch 
um denſelben, welcher mit 1819 fl. 70 kr. öſt. W. ermittelt wurde, 
und beim letzten Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintange— 
geben werden wird. 

Jeder Kauftluſtige hat zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion 
das 10% im Betrage von 181 fl. 97 kr. öſt. W. berechnete Vadium 
entweder im Baaren, oder nach der, dem Lizitazionstage vorangehen— 
den, im Amtsblatte der Lemberger Zeitung notirten Kurſe, in galiz. 
tänd. Pfandbriefen oder galiz. Grundentlaſtungs-Obligazionen zu 
erlegen, welches dem Erſteher zurückgehalten und in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen gleich zurückgeſtellt wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe erliegen in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur zur freien Einſicht. A 

Von diefem Lizitazionsakte werden der Exekuzionsführer Elias 
Hauptmann, dann der Exekut Wolf Roth, respeetive deſſen liegende 
Nachlaßmaſſe mittelſt des beſtellten Kurators Nathan Löwner, die bez 
kannten Gläubiger, als: die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. 
Staatsärars nnd des Lottogefälls, Menasche Fruch zu eigenen Hän— 
den, fo wie auch diejenigen Gläubiger, welche nach dem 11. Juni 
1864 iu die Stadttafel gelangten, oder denen aus was immer für 
einer Urſache dieſer Exekuzionsbeſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den Kurator Simon Blamenthal verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolechow, am 30. Juli 1864. 


— — - 
— 


| 


6:9 


(1480) Kundmachung. (2) 

Nro. 1961. Von Seite der k. k. Genie-Direkzion in Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Ueberlaſſung der Marketen— 
derei-Befugniß in der ärariſchen Kavallerie-Kaſerne zu Grodek vom 
1. Oktober 1864 an auf unbeſtimmte Zeit Donnerſtag den Aten 
September ASG um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Genie: 
Direklzions-Kanzlei (Wallgaſſe Nr. 891!) eine Lizitazions-Verhand— 
lung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abgehalten 
werden wird. 

Alle näheren Lizitazions-Bedingungen können bei, der Geniez 
Direkzion in Lemberg, fo wie beim k. k. Militär-Stazions-Kommando 
in Grodek zu den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 18. Juli 1864. 


93 
(1472) Kundmachung. (2 

Nro. 5935. Vom 17. Auguſt angefangen, wird die tägliche 
Kariolpoſt zwichen Stanislau und Koiemea auf der Strecke zwiſchen 
Nadworna und Lanezyn über Beiatyn verkehren, und aus dieſem An- 
laße die wochentlich dreimalige Votenfahrpoſt zwiſchen Mikuliczyn und 
Nadworna auf die Strecke zwiſchen Nikaliezys und Delatyn beſchränkt. 

In Folge deſſen wird die tägliche Kartolpoſt auf der Strecke 
zwiſchen Nadworna und Kołomca täglich ven Nadwerna um „ lihr 
30 Minuten Früh abgehen, in Kolomea um 12 Uhr 15 Minuten Mit: 
tag eintreffen, von Kolomea um t Uhr Nachmittag zurückkehren und in 
Nadworna um 7 libr 35 Minuten Abens ankommen; ferner die cie 
wähnte Botenfahrpeſt von Mikuiiczyn Montag, Mittwoch und Frei— 
ag um 1 Ubr Nachmittag abgeben, in Belatyn an denſelben Tagen 
um 4 Uhr 30 Minuten Nachmittag ankommen, von Delatyn Dienſtag, 
Donnerſtag und Samſtag um 7 Uhr 30 Minuten Früh zurückkehren 
und in Mikuliezyn um 11 Uhr Vormittag eintreffen. 

Was mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntuiß gebracht 
wird, das gleichzeitig das Poſtenausmaß zwiſchen Bahoradezan und 
Nadworna und zwiſchen Nadworna und Łanczyn (zwiſchen letzteren 
Orten bei der direkten Beförderung) von je 1½ auf 1% Poſten ber- 
abgeſetzt, und das Poſtenausmaß zwiſchen Nadworna und Lanezyn 
üter Delatyn proviſoriſch mit 1% Poſten feſtgeſetzt wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg. am 24. Juli 1864. 


(1471) C wi taa (2) 

Nro. 11163. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanisławów wird 
über das geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen des klersch 
Sehralter der Konkurs eröffnet. 

Alle diejenigen, welche an diefe Konkursmaſſe eine Forderung zu 
ſtellen haben, werden aufgefordert, ihre Anſpruche mittelſt einer förm— 
lichen Klage wider den zum Vertreter der Konkursmaſſe gleichzeitig 
beſtellten Herrn Advokaten Dr. Eminowicz, zu deſſen Subſtituten une 
ter Einem Herr Advokat Dr. Maciejowski ernannt wird, bis ein— 
ſchließig 30. November 1864 bei dieſem k. k. Kreisgerichte anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit ihrer Forderungen ſondern 
auch das Recht kraft deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden begehren, nachzuweiſen, widrigens ſie nach Verſtreichung dieſes 
Termines von dem geſammten Konkursvermögen, ſo weit ſolches durch 
die zeitgerecht angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, unbeachtet 
des ihnen auf ein Maſſagut zuſtebenden Eingenthums- oder Pfand— 
rechtes oder des ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes ausgeſchloſſen 
und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer Schuld an die Maſſe an— 
gehalten werden würden. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter der Konkursmaſſe wird der 
Herr Mandel Rubinstein beſtellt, und zur Wabl eines definitiven Ver— 
mögensverwalters werden alle Gläubiger auf den 9. Dezember 1864 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts zu erſcheinen vorgeladen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanisławów, am 25. Juli 1854, 


(1474) E ni Pt (2) 


Nro. 3339. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Stanisleu 
wird bekannt gegeben, daß die im Laſtenſtande der in Stauislan sub 
Nro. 4 alt, 48 neu %, zu Gunſten der Maria Ludowika Pawłowicz 
intabulirte Summe von 120 Duk. zur Hereinbringung der von Si- 
donie Hermine und Emilie Glaninger gegen die liegende Mafe nach 
Marianna Krzysztefowiez und Marya Ludowika Pawłewiez erfiegten 
Forderung von 84 fl. öſt. W. f. N. G. feilgebothen wird. Dieſe Summe 
wird in den Terminen, u. z.: am 2., 16. und 30. September 1864 jez 
desmal um 10 Uhr Vormittags feilgebeiten, am ten Termine wind ric- 
ſelbe auch unter dem Ausrufspreiſe von 720 fl. öğ. W. bintange- 
geben werden. 

Als Vadium wird erlegt 30 fl. oͤſt. W. Die Feilbiethungs— 
Bedingungen können in der Regiſtratur des k. k. ſtädt, Deleg. Ve- 
zirksgerichtes in Stanislau eingeſehen werden. t 

Für die Gläubiger, welche nach dem 11. März 1864 ein Hypo: 
thekarrecht erwerben ſollten, oder denen der die Lizitazion bewilli— 
gende Beſcheid nicht zugeſtellt werden fonnte, wird als Kurator Herr 
Advokat Dr. Berson mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Maciejowski beitellt. 

Stanisławów. am 13. Juli 1864. 


(1482) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 


Rro. 682. Von Seite des Volinaer Stadtgemeindeamtes im 
Slrzjer Kreiſe wird bekannt gegeben, daß die Stadtarztenſtelle mit 


einer jährlichen Beſtallung von 210 fl. öſt. W. in Erledigung ges 
kommen iſt. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ſich mit ihren Diplomen und 
ſonſtigen glaubwürdigen Zeugniſſen und über ihre Verwendbarkeit 
und Praxis gehörig auszuweiſen, wobei bemerkt wird, daß die Herrn 
Bewerber, welche Medicinae Doctores find, den Vorzug erhalten. 

Die Kompetenz-Geſuche ſind bis Ende Oktober 1864 bei die— 
ſem Stadtgemeindeamte einzubringen, und es bleibt dem zu ernennen— 
den Herrn Stadtarzt die Verpflichtung auferlegt, den Dienſt in dem 
neu zu errichtenden ſtädtiſchen Spitale, ohne weitere Vergütung dafür 
anſprechen zu dürfen, täglich zu verſehen; eben fo hat er die im Do- 
linger Stadtbezirke befindlichen Ortsarmen unentgeldlich zu behandeln. 

Dolina, am 9. Auguſt 1864. 


(1484) Kundmachung. ©) 

Nro. 4285. Von Seite der Kołomyjer k. k. Kreisbehörde wird 
biemit bekannt gemacht, daß wegen Erbauung einer hölzernen Kirche 
in Labie an der bicia am 22. Auguſt 1864 beim k. k. Bezirksamte 
in Kossów eine Offerlenverbandlung gepflogen werden wird. 

Der Fiekalpreis beträgt 1406 fl. 22), kr. öſt. W., und nebſt 
dieſem Vaarbetrage werden dem Unternehmer von Seite der Stiftungs— 
berrſchaft Żabie Holzmaterialten im Betrage von 763 fl. 9 kr. ofi. 
W. ſemmt deren Juſtellung bis zum Bauplatze ausgefolgt werden. 

Jeder Offerte muß daß 10%,ae Barium im Betrage von 216 fl. 
33 kr. öſt. W. angeſchloſſen und die Offerte bis 6 Uhr Abends der 
Kommiſſion übergeben werden; mangelhaft ausgeſtellte oder ſpäter 
einlangende Offerten werden unberückſichtiget bleiben. 

Die diesfälligen Bedingungen ſo wie das Vauprojekt können 
täglich während der Amtsſtunden im Ingenieurs-Vureau der k. k. 
Kreisbehörde am Tage der Sicherſtellungsverhandlung aber beim k. k. 
Bezirksamte in Kossów eingeſeben werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kołomyja. am 3. Auguſt 1864. 


®gloszenie. 

Nr. 4285. W celu wybudowania kościoła drewnianego w Ža- 
biu nad Heia odbedzie sie dnia 22. biezacego miesiaca w biórze 
c. k. urzędu powiafowego w Kosowie licytacya przen oferty. 

Cena fiskalna wynosi 1406 zł. 22%, c. w. a, oprócz której 
to kwoty wydanym i na miejsce badowli przystawionym  zoslanie 
przedsiębiorcy ze Strony państwa Zabiowskiego materyał budowniczy 
w wartości 763 zł. 9 e. w. a. ` 

Każda oferta powinna być zaopatrzona w wadyum 10ein-pro- 
eenfowe w kwocie 216 zł 93 c. i do (ej godziny wieczór 
komisyi wręczona. Oferty niedokładnie wystawione lab poźniej 
wniesione. zostana nieuwzlednionemi. 

Warunki licytacyi można razem z projektem budowli wspo- 
mnionej przeglądnąć codziennie w biórze inżyniera przy e. k. wła- 
dzy obwodowej, w dniu licytacyi zaś w e. k. urzedzie powiatowym 
w Kossowie. 


w. Asa 


Z c. k. władzy obwodowej. 
Koiomyja. dnia 3. sierpnia 1864. 


(1479) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2 

Nr. 1975. Zur Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer ſammt 
20% Zuſchlag in den nachbenannten Pachtbezirken, wird die Lizita— 
zion bei der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion abgehalten 
werden. 

a) Auf die Pachtdauer vom 1. November 1864 bis Ende 

Dezember 1865: 

Für Winniki mit 17 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe von 
1279 fl. am 31. Auguſt 1864 Vormittags 9 Uhr. 

Fur Bóbrka mit 37 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe von 
1909 fl. am 6. September 1864 Vormittags 9 Uhr. 

p) Auf die Pachtdauer vom 1. Jänner 1865 bis Ende 

Dezember 1865: 

Für Praemyslany mit 34 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe 
von 2429 fl. am 31. Auguſt 1864 Nachmittags 3 Uhr. 
Für Janow mit 25 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe von 
fl. am 2. September 1864 Vormittags 9 Uhr. 
Für Jaryezow mit 8 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe vom 
fl. am 1. September 1864 Nachmittags 3 Uhr. 
Für Grodek mit 35 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe von 
5 fl. am 1. September 1864 Vormittags 9 Uhr. 

Schriftliche verſiegelte, mit dem 10% Vadium des Ausrufspreiſes 
verſehene Offerten können Tags zuvor der betreffenden Lizitazion beim 
Vorſtande der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion überreicht 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Lemberg, den 5. Auguſt 1864. 


(1473) II. Einberufungs⸗ Edikt. 

Nro. 8910. Jankel und Boruch Grünfeld, in Jaroslau geboren 
und dahin zuſtändig, welche im Auslande ſich unbefugt aufhalten, 
werden aufgefordert, binnen Einem Jahre von der Einſchaltung des 
erten Einberufungs-Ediktes in dem Amtsblatte der Lemberger Lane 
deszeitung gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren und ihre unbe— 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ſie nach den Bee 
ſtimmungen des allerhöchſten Patentes vom 24. März 1832 verfahren 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemyśl, am 5. Auguſt 1864, 

1* 
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(1454) G oe EE (3) 

Nro. 34987. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels- 
gerichte wird dem Herrn Anton Suchocki mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Modest Jaworski und Sammel Leih 
Handel gegen ihn ein Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 
600 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. am ten Auguſt 1864 Zahl 34987 er⸗ 
gangen jet. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird dem Herrn 
Anton Suchocki der Herr Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Dr. Rechen auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Veſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg. am 2. Auguſt 1864. 


(1456) G diet. (3) 

Nro. 4535. Anläßlich des beim Samhaorer Vorjtädtfer Johann 
Miesowicz am Oten April l. J. durch unbekannte Thäter verſuchten 
Diebſtahls find dem Scheine nach aus einem Diebſtahle berrührende 
Sachen ſammt einem Sage zurückbelaſſen worden, als: 

J. Zwei hanfene Pferdegeſchirre, 

2. Zwei riemene Halfter, 

3. Zwei Deichſelhälter und 

4. Ein Stemmeiſen. 

Der Berechtigte wird aufgefordert, binnen Jahresfriſt vom Tage 
der dritten Einſchaltung in die Zeitung beim Samporer k. k. Kreisge— 
richte ſich anzumelden, und ſein Recht auf dieſe Sachen nachzuweiſen, 
widrigens ſolche veräußert und der Kaufpreis aufbehalten werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor. am 9. Juli 1864. 


(1445) E dy K t. (3) 
Nr. 29390. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia Józefa 


Cieleckiego z miejsca pobytu niewiadomego niniejszym edyklem, 
ze przeciw niemu Auna z Łopaszyńskich Swaryezewska i Anasta- 
aya a Śwaryczewskich Wojewódka pozew o zawyrokowanie za 
cześć dóbr Prusy, adwokacya i Soltyszezyzna zwanych, ich włas- 
ność stanowią, i one jako właścicielki zaintabułowane być mają, pod 
dniem 2. lipca 1864 wytoczył i w skutek którego termin do ust- 
nego postepowania na dzień 16. sierpnia 1864 o 10cj godzinie rano 
wyznaczonym został. 

Gdy miejsce pobytu zapozwanego nie jest wiadomenn, więc 
c. k. sąd krajowy do zastępywania tegoz na jego koszt i szkodę 
tutejszego p. adwokata dr. Krattera a substytutem p. adwokata dr. 
Malinowskiego mianował, z którym ta sprawa wedle ustawy sado- 
wej dla Galicyi istniejaccj, przeprowadzona zostanie. 

Tym cdyktem więc poleca się zapozwanemu, ażeby na czas 
albo sam stanat lub też informacye stosowna mianowanenm obrońcy 
udzielił i temu sadowi krajowemu oznajmił, a ogółem potrzebne 
środki prawne do swojej obrony przedsięwział, gdyż inaczej wyni- 
kle z zaniedbania niekorzyści sam sobie przypisze. 

Lwów, dnia 12. lipca 1864. 


(1443) G diet. (2) 

Nro. 29412. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, von Anton Grund, Birr- 
bräuer in Lemberg. im Monate Juli oder Auguſt 1863 auf eigene 
Ordre über die Summe von 800 fl. öſt. W. ausgeſtellten, am 20ten 
September 1883 zahlbaren, von Fr. Julia Stock akzeptirten Primaz 
Wechſels aufgefordert, den fraglichen Wechſel binnen 45 Tagen dem 
Gerichte vorzulegen und die Beſttzrechte nachzuweiſen, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt der frägliche Wechſel für amortiſtrt erklärt were 
den wird. 

Lemberg. am 19. Juli 1864. 


E dy Kt. 


Nr. 29412. Od ce. k, lwowskiego sadu krajowego wzywa sie 
posiadacza za zgubiony podanego prima-wekslu, wySlawionego przez 
piwowara Antoniewo Grund w miesiacu lipcu albo sierpniu 1863 na 
własną ordre. opiewujacego na kwote 660 zł w. a., płatnego 200 
września 1568, przez p. Julie Stóckel przyjetego, aby w mowie bę- 
dacy weksel do dni 45 sadowi przedłożył i swoje prawa „własności 
udowodniz, gdyż w przeciwnym razie w mowie bedacy weksel jako 
amortyzowany uznany będzie. 

Lwów, dnia 19. lipca 1864. 


(1437 Kundmachung. (3) 


Nr. 1269. Bebufs Verpachtung der Dobromiler ſtädtiſchen Ge- 
full as:: 

1) Der Bierpropinazion auf die Zeit vom J. November 1864 
bis Ende Dezember 1865 mit dem Aus rufspreiſe von 1202 fl. 14 kr. 
öğ. W., ſodann für die Zeit vom 1. Jänner 1866 bis Ende Dee 
zember 1867 mit dem Ausrufspreiſe von 1030 fl. 40 kr. öſt. W.; 

2) des Gemeindezuſchlages von gebrannten geiſtigen Getränken 
für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 mit 
dem Ausrufspreiſe von 2105 fl. 70 kr. öſt. W.; 


3) des Gemeindezuſchlages von der Biereinfuhr für die Zeit 
vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 mit dem Ausrufs— 
preiſe von 765 fl. 25 kr. öſt. W. wird am 5. September 1864 beim 
Dobromiler k. k. Bezirksamte, wo auch die näheren Lizitazionsbeding— 
niſſe eingeſehen werden können, eine öffentliche Lizitazion abgehalten 
werden. Das Vadium beträgt 16% des Ausrufspreiſes. 

Von der k. k. Kreisbehörde, 

Sanok, am 30. Juli 1864. 


©bwieszczenie, 


Nr. 1269. W celt wydzierzawienia dochodów wolnego król 
miasta Dobromila, jako to: 

1) Propinacyi piwnej na czas od 1. listopada 186% do osla- 
iniego gradnia 1865 z cena wywołania 1202 złe, 14 c. w. a. na- 

E ; : ; : ; A 
stępnie zaś od 1. stycznia 1865 do ostatniego grudnia 1867 z cena 
wywołania 1030 zir. 40 e. w. a.; 

2) dodatku gminnego od trunków spirylusowych na czas od 
1. listopada 1864 do końca grudnia 1865 z cena wywołania 2105 
aim e ER a 

3) dodatku gminnego od przywozu piwa na czas od f. listo- 
pada 1864 do końca grudnia 1865 z cena wywołania 705 alr. 25 
cent. w. a., odhodzie się dnia 5. września 1864 publiczna licylacya 
w c, k. urzędzie powiatowym w Dobromila, gdzie tez bliższe wa- 
runki licytacyi wgladnąć można. 

Wadyum wynosi 10% ceny wywołania. 

C. k. władza obwodowa, 


30. lipca 1864. 


. 


Sanok, dnia 


(1453) 
Nro. 348. Bei dem Slaniskawower k. k. Kreisgerichts-Präſi⸗ 
dium wird am 27. September 1864 um 9 Uhr Vormittags die Lie— 
ferung des Brodes und der Koſt für die kranken und geſunden Haft— 
linge des kreisgerichtlichen Gefangenhauſes für das Solarjahr 1865 
im Verſteigerungswege ausgebothen werden. 

Der Jahresbedarf und die Ausrufspreiſe pr. Porzion beſtehen: 
in 73800 warmen Koſtporzionen für Geſunde à. .. 63%, Nfr. 


Kundmachung. 


(3) 


, 80000 1½⸗pfündigen Schwarzbrotporzionen .. 4% % „ 
„ 5900 ganzen Spftalsporzlonen 14 une n 
i 900 halben i „% ee 
„ 800 Drittel 2 14, 

j = [7 0 " 
„ 200 Viertel v daa 
„ 150 vollen Diät⸗ „ r 

150 leeren „ m „„ Teer en 656/100 „ 


öſterr. Währ. 
Das zu erlegende Vadium beträgt 968 fl. öſt. W. 
Die Speiſenormen und Ltzitazionsbedingungen 
k. k. Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 
Bom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 
Stanislau, am 1. Auguſt 1864. 


(14a GD i t t, ©) 


Nro. 31230. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der abgeblich in Verluſt gerathenen tigen Grundentla— 
ſtungs-Obligazionen des Lemberger Verwaltungsgebiethes vom Iten 
November 1853 Nr. 2956 über 500 fl., lautend auf den Namen des 
Simon Zerigiewiez und der am 1. Mai und 1. November 1863 zahle 
baren Kupons aufgefordert, die obige Grundentlaſtungs-Obligazion 
und Kupons binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen um 
ſo gewiſſer dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 19. Juli 1864. 


E dy K t. 


Nr. 31230. C. k. lwowski sad krajowy wzywa posiadacza za 
zginiona podanej 5% (o wej obligacyi indemnizacyjnej okregu admi- 
nistracyjnego Iwowskiego z dnia 1go listopada 1853 Nr. 2956 na 
500 zt., opiowającej na imię Szymona Zerigiewicza, tudzież kupo- 
nów lgo maja 1868 i igo listopada 1863 płatnych, powyższą obli- 
gacyę tademnizacyjna i kupony w przeciągu roku, 6 tygodni i 3 
dni tem pewniej sądowi okazać i prawa własności dowieść, w prze- 
ciwnym bowiem razie takowe amortyzowane beda. 

Z e. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 19. lipca 1864. 


(1459) Edikt. (3) 

Nr. 1522. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Buczacz wird 
der Konkurs über das ſämmtliche Vermögen des Buczaczer Inſaßen 
Mendel Baumeister hiemit eröffnet, und dem zu Folge werden alle, 
welche an diefe Konkursmaſſa eine Forderung zu ſtellen haben, auf? 
gefordert, dieſelbe mittelſt einer Klage gegen den beſtellten Gantmaſſe— 
Vertreter Herrn Wall Pohorillo bis 30. September 1864 unter der 
Strenge des $. 84 G. O. biergerichts anzumelden. 

Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und des Gläu— 
biger-Ausſchußes wird die Tagfahrt auf den 6. Oktober 1864 um 10 
Uhr Vormittags anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Buczaez, am 23. Juli 1864. 


Tui 


(1485) CTh if f (1) 

tro. 1590. Von Seiten des Dolinaer k. k. Bezirksamtes als 
Gericht werden alle diejenigen, welche den vom Dalinger k. k. Kame- 
ral-Wirthſchaftsamte ausgeſtellten Kauzionsſchein ddlo. Dohna am 
30. April 1854 über den durch Mathes Rubin & Comp. Chowe Menkes 
aus Anlaß der Erpachtung der kameralherrſchaftlichen Vogtei Turza Gnila 
vom 1. Mai 1854 bis Ende April 1860 erlegten Kauzionsbetrag den 61 ff, 
52°, kr. KM. in Händen haben, mittelſt dieſes Edikts aufgefordert, 
denſelben binnen der Friſt von Einem Jahre hiergerichts umſogewiſ— 
ſer vorzubringen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt derſelbe für 
nichtig erklärt, und der Ausſteller nicht verbunden ſein wird, ihnen 
daranf Rede und Antwort zu geben. 

Dolina, den 6. Juli 1864. 


(1483) Einberufungs⸗ Edikt. (5 


Nro. 2370. Von der Brzeżaner k. k. Kreisbehörde wird der 
in der Moldau fh unbefugt aufhaltende Osias Seliger aus Brzeżan 
biemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in der Landeszeitung an gerechnet, zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
dem kaiſ. Patente vom 24. Mat 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

brzczany, am 22. Juli 1864. 


Edykt pow olui geg. 

Nr. 2370. C. k. władza obwodowa w Brzeżanach wzywa 
niniejszem Ozyasza Seliger z Brzeżan. przebywającego bez pozwole- 
nia w Mullanach, ażeby w przeciagu trzech miesięcy od pierwszego 
ogłoszenia tego edyktu w Gazecie krajowej nazad powrócił i bez- 
prawną swą nieobecność usprawiedliwik gdyż w przeciwnym razie 
ulegnie postanowieniom e. k. patentu z dnia 24. marca 1832 roku. 

Od c. k. władzy obwodowej. 

Brzezany, dnia 22. lipca 1864. 


(1488) (1) 

Nro, 5529. Dem Romanowkier Inſaſſen Andruch Fujarezuk 
find zur Nachtzeit in den erſten Tagen des Monats September 1863 
zwei Pferde, deren Beſchreibung nachfolgt, von der Weide durch unbe— 
kannten Thäter geſtohlen worden. a 

1) Ein Pferd von brauner Farbe (aniady), 8 Jahre alt, ar: 
wöhnlicher Bauernraſſe und obne beſonderen Kennzeichen, im Werthe 
von 30 fl. öſt. W. 

2) Ein Pferd von gelber Farbe (Zy), mit einer ſchwarzen 
Mähne, 6 Jahre alt, ohne beſonderen Kenn eichen, im Werthe von 
30 fl. öſt. W. 

Dieſe Pferde find im Betretungsfalle 
irenden Thätern an dieſes k. k. Kreisgericht 

K. k. Kreisgericht. 

Złoczow, am 23. Juli 1864. 


Kundmachung. 


ſammt der etwa zu eru— 
abzuſtellen. 


(1486) G) 
Nr. 23779. Am 6. September 1864 wird bei dem Kameral- 
Wirthſchaftsamte in Kutty zur Verpachtung der Vier- und Brannt- 
weinpropinazions-Gerechtſame der Reichsdomaine Kossow auf die Zeit 
vom 1. November 1664 bis letzten Oktober 1867 eine öffentliche Li- 
zitazion abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt: 
a) Für die J. Sekzion beſtehend aus dem Markt- 
orte Kossow mit der die Vorſtadt bildenden Ortſchaft 
e A RER oe re . 5509 fl. 93 kr. 
b) Für die II. Sekzion beſtehend aus den Tre: 
ſchaften Alt-Kossow, Wierzbowice, Smodna, Moska- 
lówka und Czechanówka „„ „% ad a AR 
c) Für die III. Sekzion beſtehend aus den Orts 
ſchaften Horod, Babin, Sokołówka, Jaworów u, Ryczka 1305 fl. 


Lizitazions- Ankündigung. 


Für alle drei Sekzionen zuſammen . . 9044 fl. 25 kr. 
öſterr. Währ. 

Jeder Pachtluſtige hat 10% des Ausrufspreiſes als Vadium zu 
erlegen. Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer fpe: 
ziellen, auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorangehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt fein und den Preisanboth nicht bloß in Ziffern, 
ſondern auch in Buchſtaben deutlich ausgedruckt enthalten müſſen. 

Minderjährige, Alle, die für ſich keine giltigen Verträge ſchlie— 
ßen können, Aerarialrückſtändler und Jene, die wegen eines Verbre— 
chens oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder 
ſtehen und nicht für unſchuldig erkannt wurden, werden zur Lizita— 
zion und der Nachtung nicht zugelaſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Kameral 
Wirthſchaftsamte in Kulty eingeſehen werden und werden vor dem 
Beginn der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 6. Auguſt 1864. 


(1487) Edikt (i) 
Mio. 5576. Von dem k. k. Tarnepoler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Theodor 


Sozanski oder deſſen unbekannten Erben mit diefem Edikte bekannt 
gemacht, daß Schulim Landesberg und Moses Samnel Weisstein ge⸗ 
gen dieſelben eine Klage de praes. 24. Juni 1864 Zahl 5576 te: 
gen Löſchung der Summe von 1630 fl. KM. aus dem Laſtenſtande 
der Realitätshälfte sub Nro. 97 in Tarnopol überreicht haben, über 
welche die Tagſatzung zur Verhandlung auf den 20. September 1864 
angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des Theodor Sozanski unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben, und im Falle ſeines Ablebens den unbekannten Erben, der 
Serr Advokat Dr. lieizner mit Subſtituirung des Herr Advokaten 
Dr. Szmidt auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
2 Ox 


Tarnopol den 39. Juli 1864. 


(1489) Obwieszezenie. (1) 


Nr. 24880. Lwowski sąd krajowy zawiadamia niewiadomych 
/ imienia i miejsca pobytu "Frusiewiczowskich spadkobierców, na 


których rzecz w stanie biernym ezesei domu pod | 298%, Dom. 20. 


pag. 77. h. 3. on. jest zaprenołowany obowiazek Anny z Trasie- 
wiczów Szehowej zaplacenia summy 466 zł 5 kr. w. W., iż tymże 
spadkobiercom na prośbę Karola Kisielka właściciela realności pod 
I. 298°, uchwałą dzisiejszą do liczby 34880 polecono, aby w ciągu 
14 dni wykazali, iż ta prenotacya jest usprawiedliwiona lub w toku 
usprawiedliwienia sie znajduje, inaczej bowiem takowa wykreślona 
zostanie i że uchwałę fe ustanowionemu dla pomienionych spadko- 
biereów kuraforowi adwokafowi Boitskiemu w zastępstwie adwo- 
kasta Landesbergera się doręcza. 
4 c. k. sądu krajowego. 
wów, dnia 10. sierpnia 1864, 


(1465) Kundmachung. (3) 

Nr. 23520. Zur Beſetzung des Tabak-Subverlags in Proho- 
hycz, Samborer Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 200 fl., find lang- 
ſtens bis einſchließig 6. September 1864 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Sambor zu überreichen. 

Der Verkehr dieſes Subverlags betrug im Verwaltungsjahre 
1863 im Tabak 68.218 fl. und in Stempeln 7202 fl. öſt. W. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Sambor, wie auch 
bei dieſer k. k. Finanz-Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg. am 3. Auguſt 1864. 


Ghwieszezenie. 

Nr. 23520. Do obsadzenia podrzędnej trafiki tytoniu w Dro- 
hobyczu, obwodu Samborskiego, rozpisuje się konkurencya przez 
pisemne oferty. 

Te oferty mają być zaopatrzone kwotą 200 złr. w. a. jako 
wadyum i najdalej na dniu 6. września 1864 włącznie do c.k. po- 
wiatowej dyrekeyi skarbowej w Samborze podane. 

Obrót tej Irafiki wynosił w roku 1863 w tyloniach 68.218 żłr., 
a w stemplach 7202 zie. w. a. 

Bliższe warunki licytacyjne, jakoteż wykaz dochodów mogę 
inferesowani w c. k. powiatowej dyrckcyi skarbowej w Samborze, 
tudzież w lutejszej krajowej dyrekcyi finansowej przejrzeć. 

Od c. k, finansowej dyrekcyi krajowej. 

Lwów, dnia 3. sierpnia 1864. 


Ankündigung. (3) 


Zur Veräußerung nachſtehender diesherrſchaftlichen 
auf den 22. Auguſt 1864 9 Uhr 


(1470) 
Nro. 1081. 
Grundſtücke wird die Lizitazion 
Vormittags feſtgeſetzt, als: f -E 
a) der Eiſenwerksgründe zu Podmichale im Flächeninhalte von 21 
Joch 1202 Klf., 
b) des Kan górny von 10 Joch 920 OKU., 
c) der Wife Moczar in Wistowa von 8 Joch 769 ORIF. und 
d) des Waldabſchnittes Sopowa góra in Rypianka ſammt den darauf 
befindlichen Eichenſtämmen und Fichtenpflanzungen von 119 Joch 
94 DSI. 
Die Fiskalpreiſe betragen und zwar: 


ad a) 3602 fl. GO kr. öſt. W. 
ad b) 753 fl. 20 kr. 10 
e ee AU 1 


ad d) 2608 fl. 98 kr. „ = 

Dieſe Lizitazion wird bei dem Kałuszer k. k. Kameral- Wirth- 
ſchaftsamte abgehalten, wozu Kaufluſtige, verſehen mit einem 10% 
Radium eingeladen werden. 

Es werden auch Febriftl he Offerten, mit dem entſprechenden 
Vadium belegt und vorſchriftsmäßig ausgefertiget, jedoch nur bis 6 
Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion vorhergehenden Tages von 
dem Vorſteher des Kaluszer Kameral-Wirthſchaftsamtes übernommen 
werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions-Bedingniſſe können jederzeit hieramts 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 


Kalusz. am 2. Auguſt 1864. 
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(846) II. Einberufungs⸗Edikt. (2) 
Nro. 2302. Mit Beziehung auf das hierortige Einberufungs— 
Edikt vom 14. April 1864 werden die im Auslande unbefugt ſich 
aufhaltenden Zurawnoer Inſaßen Mersch Zimmermann und Leih 
Kraus zum zweiten Male aufgefordert, binnen einem Jahre vom Tage 
der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lember— 
ger Zeitung gerechnet, in die kaiſerl. öſterr. Staaten zurückzukebren, 
und dieſe Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen dieſelben das Aus- 
wanderungsverfahren eingeleitet werden würde. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 14. Juli 1864. 
II. Edykt powolujaey: 
Nr. 2302. Odnosnie do tutejszego edyktu z 14go kwietnia 


1864 wzywa sie bez upoważnienia za granica przebywających Her- 
scha Zimmermann i Leiby Kraus z Zurawna po raz drugi, ażeby 
w przeciagu jednego roku, od czasu pierwszego umiesze zenia 
edyktu tego w urzędowej Gazecie Lwowskiej vachujac, do e, k. 
krajów austryackich wrócili, i powrót ten udowodnili, inaczej prze» 
ciw nim postępowanie za nieprawne wychodzlwo przedsiewzielem 
bedzie. 
Od c. k. władzy obwodowej. 
Stryj, dnia 14. lipca 1864. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, 
a w dniach następujących zameldowanych. 


Od 1. do 8. sierpnia 186%. 


Kotzian Franciszek, e. k. radzca sadu wyższego, 62 J. 
Krzysztofowiez Witalis, dzierzwca dóbr, 30 l. m., na wycieńczenie sił. 


m, na wadę w sereu 
Marynowska Magdalena, dzierzawezyni dóbr, 70 1. m., ze starości. 


Jankowska Genowefa, małżonka komisarza dóbr, 56 I. m, na suchoty. 
Pasławski Grzegorz, urzędnik, 51 J. w., na wadę w sercu. 


Anzeige- Blatt. 


777 — ASO 0 


Fandwirtöfchaftfiches! 


Von dem rühmlichſt bekannten ee ene 
we'zen verende dieſen Herbſt wiederum jedes O 
mäßem Preiſe. 

Indem ich reelſte Bedienung zuſichere, bitte mir desfallſige Auf: 
träge gefälligſt recht bald zugehen zu laſſen. 

Frankenstein in Schleſien, im Auguſt 1864. 

Paul Meixner, 


is Geſchäft. 


Saat- 
zuantum zu zeitges 


A og 
Heſellſchaft für 


— ser — 2 7˙79r—r 44 ˙ nn 


Szmiritz Joanna, małżenka urzednika. 26 l. m. na zapalenie mózgu 
Kułakowska Pawlina, dzićcię chałupnika, 3 1 m. die. 
Hofmann Franciszek, dziecie szwzezki, 2% dni m. na birganche 
Silwesier Antoni, chałupniE, 60 J. m., na zapałniie plue i 

Läseher Fran: islek, termirotor, 16 Lom, lu. 


Lubacz Adam, wyr baik. 33 Lo te, na we de M S ren 

Bezek Jan, dto 16 k. me, na raka w AOT ai * 
Nowak An, a. 2 domm slozich. 3% Lo m. ze steroscı. 

Siletz Antoui, dzićcie garnsaczy, I vom. na lonwuisye 
Stefanowiez Zacharyasz, sierota, 9 I. m. sa w. dan sue leine. 


Głowacka Józefa, dzićrie jiwniezsego., Ya rom, Głó. 
Gruszyńska Zofia. dzićcie wyrihbniha, „% s. m.. ra komwulsye. 
Opueblak Franciszek, c to. „„er. m;, dlo 


Winiarska Bronislawa, dlo. U s WODA kur. 

Tymczuk Theodor, dia. 15 dni m, z brabu sił Żywótnych, 
Grocholska Marya, dlo. Wa. le M dto. 

Pernal Zuzanna. dlo. 6 tyg. m. din, 
Nisiewicz Marya, dto, Tar m., na biegenke, 

Witrykus Jan, die, iYi r. m, na koklusz, 
leszezyszyn Pawel. dlo. 21, r. m., na suchoty. 


Mulz Theodor, szereg. 237 pulka piech., 23 J. m., dio. 


Szabo Francisze:, „ dl. > SM Ie, dto, 

Schmidt August, „ 99755 5 2 l. m. dio. 

Drzazga Michał, „ 50. A 3% 1. m. die, 

Kass Franeiszek, > 37. 27 I m., na zapalecie blany brzuchowej. 
Tycka Wincenty, iuwalid, 28 J. (a „ na dysenterye. 

Pociella Fabian, dlo. 37 J. m, na wedną buehline. 


Lothlringen Moses, machlerz, 36 !. m., na tyfus. 
Parisier Reiza, moe ar 58 l. m., na raka w żołądku. 


Safir Chana, dt>. 42 J. m, dto. 

Grünfeld Ilersch, wyrobnik, 72 J. m., ze slarości. 

Misch Marek, dio. 551. m, na zapalenie mózgu. 

Berger Eizyk, dlo. 2% l. m., na tyfus. 

Krochma! Marek, dio, 7% l. m, na bk. puchline. 

Diamant Seelig, dziecie kupezyka, 4 J. m. dio. 

Scheller Pessel, dzićcię wyrohnita, 3 i mA na szkartatyıe. 
Brandmann Dawid, dto. Glenn, dto. 

Liebermann Jankel, dio. 1½2 r. m., na sucholy * 
Leseh Elie. dlo. 2 J. m., na konwulaye. 

Kunke Za amon, dlo. 4 |. m., na zatwardzenie wa! troby. 


Krip Leib izak, siercta, 16 l w., na zapalenie mózgu. 


Doniesienia pr ywalne, 


ä— ĩDy——P—P— — 
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i e 2 ＋ t 
Uwiadomienie dla agronomów. 
Tej jesieni znowu rozsyłać będę wszelka żadaną ilość znanej 
chłubnie pszenicy de siewu z Krankensteisun po eenach. 
jakie bedą w tym czasie, 


Przyrzekajae zadość uczynić wszelkim w (ym wzgledzie ża- 


| daniom upraszam o faskawe zgłaszanie sie w najbliższym czasie 


Frankenstein w Szlazku, w sierpniu 1864. 
Paweł Meixner, 
spedytor. 


(1466—1) 


Ge 


* 
Lebens: und Renten⸗Verſicherungen in Wien, 


übernimmt 
Versicherungen auf den Todesfall, mit und ohne Antheil am Gewinn; auf unbeſtimmte oder beſtimmte Zeit (lebenslänglich oder 


temporär). 


” ” N 


Lebensfall, mit feften Prämien, oder durch Beitritt zu den wechſelſeitigen Ueberlebens-Aſſociationen, 
„ Leibrenten mit unmittelbaren oder aufgeſchobenen J 


Jahresrenten. 


Gegen ersiche rungen, zur Sicherſtellung der in die Aſſoctationen geleiſt teten Einzahlungen. 


Nach dem der Geueral-Verſammlung der Actionäre am 1. 


Juni 1864 erſtatteten 


Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1863 


waren am 31. Dezember 1863 


716 Verträge mit 50,095.102 fl 74 kr. 


Verſicherungsſumme, 


und 50.860 fl. 45 kr. Leibrenten 


in Kraft. 
Die Gewährleiſtung der Geſellſchaft beſteht, außer dem Geſellſchafts-Capital, in folgenden Veſerven: 


a) Aſſecuranz-Fonds (Prämten-Reſerve) für Verſicherungen , ee 


4 1 


für Leibrenten . .. 
für Verſicherungen auf den 


e) Capital⸗Neſerve . 


ee Thy De W N 


Vom 1. Jänner bis 31. 
1.525 Mitglieder mit einem gezeichneten Kapital von. » . . 
Am 3a. Dezember 
25.696 Mitglieder mit einem gezeichneten Kapital von. 
was einen Geſammtſtand von 


27.221 Mitgliedern mit einem gezeichneten Kapital von . . . 


. .» 


Lebensfall mit feſten Prämien o 
D Speeielle Heferve für die Verwaltung der n und Gegen-Verſicherungen ... 


Mai 1865 * den e UHeberlebens⸗ e 


G ee . 


. 1,468,975 fl. ! 
- „ed... EA. TE 
3.031 fl. 99 kr. 
. . . « 602.238 fl. 96 kr. 
45.750 fl. — kr. 


Ueberhaupt .. . 2, 319.089 fl. 20 kr. 


r r owo Fe 0 Ra 


— 


— kr. beigetrelen 


; 1,085.565 fl. 


= CEED % ADJEOREN 73 


8 863 wurden ousgewiefen 


e ZYEDRZONUBTU 


— . 


. . . 23,362.83 fl. 77 kr. ergibt. 


. w eg sag 


— — 


Der Geſammtbetrag der bis zum 31. Mai 1864 für 317 Sterbefälle ausgezahlten 
Verſicherungsſummen betrug 1,037.266 fl. 31 kr. 


Die Direction der Gesellschaft befindet ſich in Mien, Stadt, am Hof Ur. 7. 


(1285-2) 


Hauptv ertretungen der Geſellſchaft find in Peſt, Prag, Brünn, Lemberg, Biala, Linz, Graz, Trieſt und Hermauuſtadt. 


— — . —————— — — 


